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Z ö g n e r beschreibt in seinem „Verzeichnis der Kartensammlungen in der 
Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin-West", Wiesbaden 1983 », 
mehr als 470 davon) — bisher nur wenige gedruckte Bestandskataloge vor-
liegen. Die Nordost-Bibliothek in Lüneburg fügt nun einen weiteren hinzu. 

Der Katalog verzeichnet ca. 2900 Karteikarten, von denen jeweils zehn auf 
einer Seite verkleinert abgebildet sind und deren Titelaufnahmen die „Preußi-
schen Instruktionen" zugrundeliegen. Er ist aufgeteilt nach Regionen und 
Serienkarten, wobei nach der Blattzahl die Serien des 19./20. Jhs. gegenüber 
den Einzelblättern leicht überwiegen. 

Der Regionalteil — er macht etwa zwei Drittel des Katalogvolumens aus — 
beginnt mit den übergeordneten Räumen Europa, Osteuropa, Südosteuropa 
und Ostseeraum. Es folgen Deutschland, Ostdeutschland und Preußen mit all 
seinen Provinzen sowie die übrigen Freistaaten des Deutschen Reiches, in der 
Regel nach den Grenzen von 1914. Den Abschluß bilden die östlichen Nach-
barregionen des Deutschen Reiches: das Baltikum, Polen, Böhmen/Mähren und 
Rußland. Alle Regionen sind in die Rubriken Gesamtraum, Teilgebiete und 
Orte gegliedert, jedoch sind nicht alle Regionen gleich stark vertreten. Der 
Schwerpunkt liegt hier auf dem östlichen Europa, dem direkten Arbeitsgebiet 
der Sammlung. Am umfangreichsten sind die Provinzen Pommern und Ost-
preußen, weniger stark vertreten sind das Baltikum und Böhmen/Mähren. Als 
historisches Landkartenarchiv weist der chronologisch geordnete Regionalteil 
einen hohen Anteil an Altkarten vor 1800 aus, es ist jedoch auch gegenwarts-
bezogenes Material vorhanden. Bei den Serienkarten wurden drei Gruppen 
gesondert ausgewiesen: Kraftfahrzeug- und Radfahrer-Kartenserien, Nautische 
Spezialkarten und die topographischen Serienkarten. 

Die meist großmaßstäbigen Kraftfahrzeug- und Radfahrer-Kartenserien sind 
nach den Herausgebern gegliedert und in der Regel aus der Zeit vor 1939. 
Diese lückenhaften Serien ermöglichen dem Karteninteressierten einen Ein-
blick in die Druckvarianten der einzelnen Ausgaben, da sie zu den Massen-
produkten zählen. 

Die Nautischen Spezialkarten unterteilen sich in Ozeanische Großräume (u. a. 
ein colorierter Kupferstich, Paris 1693: Carte de la Mer Baltique) und See-
karten-Serien, die wiederum nach Herausgebern geordnet sind. Sie bieten für 
seefahrtsgeschichtliche Studien ein interessantes Quellenmaterial. 

Den weitaus größten Teil der Serienkarten machen hier allerdings die topo-
graphischen Kartenwerke aus. Angefangen bei den weithin bekannten Meß-
tischblättern, der Karte des Deutschen Reiches 1 :100 000 und 1 :200 000 über 
weniger bekannte wie Woerl's Atlas von Central-Europe 1 : 500 000, Freiburg 
1838, bis hin zur Deutschen Heereskarte 1 : 1 000 000. Den Abschluß bilden dann 
die ausländischen Serienkarten. Die fünf österreichischen, drei amerikanischen 
und eine französische Karte sind wie die vorangegangenen nach Maßstäben 
geordnet. 

Die Einleitung und Anleitung sowie ein umfangreiches Register, das die 
Haupt- und Nebenkarten, die Autoren, Hersteller und Herausgeber sowie die 
Druck- und Verlagsorte ausweist, machen diesen nützlichen Katalog zu einem 
benutzerfreundlichen Werk, dem eine häufige und langfristige Benutzung zu 
wünschen ist. Letzteres ist durch den stabilen Einband gewährleistet. 
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1) Besprochen in: ZfO 33 (1984), S. 261—263 (H. Hinkel). 


